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Nach weiteren Arbeitseinsätzen rund um 
Kottenheim haben wir erneut Erfreuliches zu 
vermelden: Insgesamt 144 junge Obstbäume 
wurden gepflanzt, wovon sieben Ersatzpflan-
zungen sind, und über einhundert 2019er 
Obstbäume erhielten einen Erziehungs-
schnitt.

Mit über 450 gepflegten Obstbäumen haben wir seit Gründung des 
Vereins viel erreicht. Dennoch, wenn man durch die Streuobstwiesen 
spaziert, ist die Zahl der massiv von Misteln befallenen älteren Obst-
bäume enorm. Zwischen den beiden auf dem „Schlaffmorgen“ von 
Mitglied Christoph Vanberg aufgenommenen Fotos liegen keine 18 
Monate. Wir werden von Ende Januar bis Ende April 2021 weitere 
Pflegemaßnahmen an bestehenden Bäumen durchführen. Den Auf-
takt machen wir mit einem Schnittkurs für Anfänger und zur Auffri-
schung am 30. Januar 2021. Die Arbeiten werden dann erneut von 
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Obstbaumexperte Christoph Vanberg und geschulten Mitgliedern 
des Vereins sowie weiteren Helfern durchgeführt. Wir haben für 2021 
keine Pflege in Hausgärten vorgesehen. In den Streuobstwiesen wer-
den wir selbstverständlich erneut Schnittgut und Misteln verwerten 
oder ökologisch entsorgen. Mit jedem Streuobstwiesenbesitzer wird 
eine Nutzungsvereinbarung unterzeichnet, die unter anderem Nut-
zung, Haftung, Datenspeicherung und Pflückrechte regelt. Interessier-
te Streuobstwiesenbesitzer und -pächter melden sich bitte alsbald – 
am besten unter Angabe der Flurstücknummer – bei Andreas Hesse. 

Eine positive Bilanz und ein echter Kraft-
akt, dessen Komplexität eine wieder echte 
Herausforderung war. Da zahlreiche ältere 
Bäume absterben werden, ist die Pflanzung 
von Jungbäumen von hoher Bedeutung für 
den Erhalt der Streuobstwiesen. Umso mehr 
danken wir zuallererst den Flurstückbesit-
zern, die sich bereiterklärt haben und die fast 
durchweg alte traditionsreiche Sorten aus-
gewählt haben. Ohne diese 32 Auftraggeber 
könnten wir nicht entsprechend handeln. 
Wir danken auch den bewirtschaftenden 
Landwirten für ihre Kooperation und Ver-
ständnis. Besonders hervorheben möchten 
wir aber die Zusammenarbeit mit der Firma 
Baum Kiesslich, die wieder mit viel Kraft und 
Motivation Pfähle und Bäume in die Erde 

gebracht hat. Auch ohne die jährliche Unter-
stützung der Firma Kreativbau Guido We-
ber/Blasweiler wäre dies alles nicht möglich 
gewesen. Wir durften auch dieses Jahr die 
Bäume auf dem Firmengelände einschla-
gen und die Pfähle lagern. Darüber hinaus 
ist auch die großartige Hilfe unserer Mitglie-
der/innen zu nennen, ohne die all dies nicht 
möglich wäre. Ebenso wurden wir in diesem 
Jahr wieder durch die Firma Fielmann Fiel-
mann mit einer projektbezogenen Spende 
in Höhe von mehr als 500 Euro unterstützt, 
die unser Fördermittelprogramm ergänzt. Als 
Verein haben wir für die Anwachsphase die 
Verantwortung für die Bewässerung und das 
Freihalten der Baumscheiben übernommen. 
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Seit Ende Oktober trifft sich die Projektgruppe Streuobstwiesen-
Gaming regelmäßig samstags – zunächst im Bürgerhaus und seit 
November coronabedingt online in Videokonferenzen - zum gemein-
samen Spieleprogrammieren. Mithilfe der Spieleplattform Scratch 
entwickeln die sieben Jugendlichen zwischen 12 und 17 Jahren 
Spielelemente rund um die Streuobstwiesen. Das Erlernen des Pro-
grammierens und der Spaß am Spiel stehen hierbei im Vordergrund: 
Figuren erfinden, Figuren zeichnen, Spielabschnitte erstellen oder 
kniffelige Spielkomponenten umsetzen, für jeden ist etwas dabei. Das 
Projekt läuft noch bis Mitte Januar 2021. Weitere Informationen zum 
Projekt gibt es auf der Homepage https://scratch.mit.edu/users/
Streuobstgaming/.

Wir haben mit der Zentis GmbH & Co KG Aachen eine langfristige 
Kooperation ab Januar 2021 abgeschlossen. Das Unternehmen Zen-
tis entwickelt innovative Fruchtzubereitungen für die Milch-, Back- 
und Süßwarenindustrie und ist bekannt für köstliche Versuchungen 
zum Frühstück. Zentis unterstützt bereits Klimaschutzprojekte - wie 
zum Beispiel Aufforstungsprojekte - und rückt nun Biodiversität und 
Naturschutz stärker in den Mittelpunkt ihres gesellschaftlichen En-
gagements. Uns finanziell zu unterstützen, ist hierbei ein erster Schritt 
des Unternehmens, um Streuobstwiesen und deren Artenreichtum zu 
erhalten. Für uns als Verein entsteht daraus keine Verpflichtung, Äp-
fel oder andere Früchte zu liefern. Die Zusammenarbeit mit Zentis ist 
für uns eine weitere Zukunftssicherung. Wir können so einige Maß-
nahmen aus unserem EU-Förderprogramm fortsetzen und somit den 
Erhalt der Kotteme Streuobstwiesen noch nachhaltiger sicherstellen. 
Wir sind stolz, dass ein in Europa so bekanntes Unternehmen mit uns 
zusammenarbeitet und uns auf diese Weise unterstützt.

Unser Verein wächst weiter. Wir sind mit 393 Mitgliedern nun kurz 
vor der nächsten runden Zahl. Unsere Jahreshauptversammlung mit 
Bezug auf das Geschäftsjahr 2020 wird aufgrund der Corona-Ein-
schränkungen nicht im ersten Quartal 2021 stattfinden. Wir werden 
rechtzeitig über den geplanten Termin informieren. Wir danken allen, 
die uns in 2020 unterstützt haben, egal ob mit Tatkraft, Materiellem, 
Geld, Ratschlägen oder Verpflegung. Es waren dutzende Firmen und 
über 100 Privatpersonen, die wir nennen könnten! Ohne Euch hätten 

Wir haben die letzten Kisten des diesjährigen „Original Kotteme Ap-
pelsaft“ in der Kelterei Fruchtsaft Schwaab in Koblenz-Güls abgeholt 
und an unseren Kooperationspartner Getränke May in Kottenheim 
übergeben. Die Zusammenarbeit mit der Kelterei war ein voller Erfolg 
und die beiden Transportverantwortlichen Udo Balas und Andreas 
Hesse blicken zufrieden auf zwei Monate Arbeit zurück. In Kotten-
heim und im Thürer Hoflädchen wird der Saft nun noch bis voraus-
sichtlich zum Jahresende verfügbar sein. Der Verein konnte somit 
seit dem 1. Oktober kontinuierlich sicherstellen, dass das Angebot 
bei Getränke May aufrechterhalten werden kann. Für uns als Verein 
ist unser Appelsaft 2020 ein voller Erfolg. Wir haben deutlich mehr 
„Äppel“ gesammelt, deutlich mehr Saft keltern lassen und auch mehr 
verkauft, als wir ursprünglich geplant hatten. Wir werden die Erlöse 
zu 100% in den Erhalt der Kotteme Streuobstwiesen stecken.
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wir in diesem Jahr nicht über 240 Bäume pflegen, über 3.000 Qua-
dratmeter Wildblumenwiesen anlegen, über 100 Jungbäume be-
wässern, über 10 Tonnen Äpfel ernten, 7 Infotafeln aufstellen, über 
400 Bäume digital erfassen, über 400 Kartenspiele verkaufen, über 
140 Jungbäume pflanzen, Infobriefe, Beilagen sowie Banner ge-
stalten und einen Computerspielentwicklungs-Kurs starten können!  
WIR DANKEN EUCH ALLEN!
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